
                           

 
 

Mission Statement 
der Agentur für Qualitätssicherung und Akkreditierung 

kanonischer Studiengänge in Deutschland e.V. 
 

       Beschluss der Mitgliederversammlung vom 31.01.2019 

 

(1) Die Agentur für Qualitätssicherung und Akkreditierung kanonischer Studien-
gänge in Deutschland e.V. (AKAST) widmet sich der Sicherung und Entwick-
lung der Qualität von Studium und Lehre kanonischer Studiengänge, insbe-
sondere der Katholischen Theologie sowie der Förderung des Europäischen 
Hochschulraums. Sie arbeitet dabei insbesondere mit dem Akkreditierungsrat 
einerseits und der Agenzia della Santa Sede per la Valutazione e la Promo-
zione della Qualità delle Facoltà Ecclesiastiche (AVEPRO) sowie dem Heili-
gen Stuhl andererseits zusammen. 

 

(2) Den rechtlichen Rahmen und den zentralen Bewertungsmaßstab der Akkredi-
tierungsverfahren (Programm- und Systemakkreditierung, alternative Verfah-
ren) bilden der „Staatsvertrag über die Organisation eines gemeinsamen Ak-
kreditierungssystems zur Qualitätssicherung in Studium und Lehre an deut-
schen Hochschulen (Studienakkreditierungsstaatsvertrag)“ sowie die „Muster-
rechtsverordnung gemäß Artikel 4 Absätze 1 – 4 Studienakkredi-
tierungsstaatsvertrag“. 

 
(3) Durch Akkreditierung soll die nationale, internationale und kirchliche Anerken-

nung kanonischer Studiengänge und -abschlüsse erleichtert werden. Gleich-
zeitig soll den Hochschulen, den Studierenden, den Arbeitgebern und den zu-
ständigen kirchlichen Autoritäten eine verlässliche Orientierung hinsichtlich  

− der Qualität von Studienprogrammen 

− ihrer Kompatibilität mit den auf europäischer Ebene vereinbarten Stan-
dards und Leitlinien für die Qualitätssicherung im europäischen Hochschul-
raum (ESG) und  

− ihrer Übereinstimmung mit den einschlägigen staatlichen und kirchlichen 
Vorgaben gegeben werden. 
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(4) AKAST geht von den Grundsätzen der Wissenschaftsfreiheit und der Hoch-
schulautonomie aus und sieht darum die grundlegende Verantwortung für die 
Qualitätssicherung bei den Hochschulen und Fakultäten. Bei der Qualitätssi-
cherung kommt es auf die von der Hochschule im Rahmen einer übergeordne-
ten Strategie gesetzten Ziele und zugleich auf die zu erfüllenden nationalen 
und internationalen Standards an. Zu überprüfen sind die Validität von Stu-
dienziel und Studienkonzeption in Verbindung mit der Möglichkeit der Zielerfül-
lung. Dieser Qualitätsbegriff wird in gutachterzentrierten Verfahren realisiert, 
an denen Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer, Vertreterinnen und Ver-
treter der Berufspraxis sowie Studierende in Unabhängigkeit und frei von Wei-
sungen mitwirken. Kriterien und Abläufe der externen Qualitätssicherungsver-
fahren, darunter Begutachtung, Akkreditierung und Evaluierung, sind doku-
mentiert.  

 

(5) Die wissenschaftsbasierten Verfahren fragen nach Qualität und Kompetenz 
und lassen den Hochschulen und Fakultäten Raum, eigene Schwerpunkte zu 
entwickeln und sich fachlich gegenüber anderen Einrichtungen zu profilieren. 
Um der Vielfalt in der Theologie und in den benachbarten Fächern (Philoso-
phie, Kanonistik etc.) und der Pflege des wissenschaftlichen Niveaus willen ist 
die Freiheit zur Profilbildung in Lehre und Forschung von elementarer Bedeu-
tung. 

 

(6) Die Tätigkeitsfelder von AKAST sind vor allem: 

− Durchführung von Begutachtungsverfahren von kanonischen Studiengän-
gen im Sinne des Studienakkreditierungsvertrages, 

− Akkreditierung von kanonischen Studiengängen, die der Studien-
akkreditierungsstaatsvertrag nicht erfasst, 

− fachspezifische Förderung von Hochschuldidaktik, 

− Informationsaustausch über aktuelle Entwicklungen aus dem Hochschulbe-
reich, 

− Durchführung von Informationsveranstaltungen für Gutachter, kirchliche 
Mitwirkende bei Begutachtungs- und/oder Akkreditierungsverfahren und 
Vertreter der Hochschulen und Fakultäten, 

− Kontakte und Kooperationen, Projekte und Veranstaltungen mit deutschen 
und ausländischen Partnern, 

− Informationen und Publikationen. 

 


